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Suchen Sie Hilfe, oder eine sinnvolle Beschäftigung?
Bei uns sind Sie richtig!

Unser gemeinnütziger Verein besteht seit 1983 und hilft

mit Rat und Tat, Jung und Alt und allen Erziehenden.

Neben unseren vielfältigen Angeboten, stehen Ihnen

gemütliche Räume, mit verschiedenen Veranstaltungen

und eine kostenlose Bücherei zur Verfügung!

Kommen Sie uns besuchen – wir freuen uns auf Sie!

Ihr Gemeindebetreuungsdienst in Witzenhausen

Gemeindebetreuungsdienst
im Förderverein der Gemeindepflegestation

Witzenhausen – Neu-Eichenberg e.V.

Gemeindebetreuung
für Jung und Alt

Beratung – Organisation – aktive Hilfen

• Familienentlastende Dienste • Haushaltshilfen
• Begleitservice • Seniorenberatung

• Demenzkrankenbetreuung • Schulungen
• Gesellige Angebote

Beratungszeiten: Montag – Freitag 10.30 bis 13.30 Uhr
Thüringer Straße 2 · 37213 Witzenhausen

Tel.: 05542-911433 · Fax: 911344 · Mobil: 0160-92727324
www.Gemeindebetreuung-Witzenhausen.de

Das Gesundheitszentrum der Region 
in Eschwege und Witzenhausen

Als regionales Gesundheitszentrum engagieren wir uns

für die Wiederherstellung der Gesundheit unserer Patienten.

Wir bieten unseren Patienten vielfältige stationäre und ambulante Leistungen an, um Krankheiten 

zu erkennen, zu heilen, ihre Verschlimmerung zu verhindern und Krankheitsbeschwerden zu lindern. 

Beratung und Vorsorge zum Erhalt von Gesundheit und Wohlbefi nden gehören ebenso dazu wie Hilfe 

bei der Wieder eingliederung in Alltag und Beruf.

Erfahren Sie mehr über uns: 

www.klinikum-werra-meissner.de

Klinikum Werra-Meißner GmbH 
Elsa-Brändström-Straße 1, 37269 Eschwege, Tel. 05651 82-0 und Steinstraße 18-26, 37213 Witzenhausen, Tel. 05542 504-0, mail@klinikum-wm.de

Menschen sind 
für Sie da.

Zentrum für Frauenheilkunde & Geburtshilfe

Zentrum für  Psychiatrie & Psychotherapie

Zentrum für Innere Medizin & Neurologie

Zentrum für Chirurgie

Zentrum für Geriatrie

Zentrum für Anästhesie & Schmerztherapie

http://www.Gemeindebetreuung-Witzenhausen.de
http://www.klinikum-werra-meissner.de
mailto:mail@klinikum-wm.de
http://www.total-lokal.de
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Was macht Witzenhausen in Ihren
Augen besonders?

Angela Fischer: Witzenhausen ist eine leben-
dige Stadt mit engagierten Bewohnern im
landschaftlich reizvollen Werratal und in der
Mitte Deutschlands. Wir agieren hier nach
dem Motto „Tradition bewahren und Innova-
tion begrüßen“ – so sind wir als kleinste Uni-
versitätsstadt in Deutschland Standort der
Universität Kassel mit dem Fachbereich Öko-
logische Agrarwissenschaften, dem ersten sei-
ner Art in Europa.

Das Symbol der Stadt ist die Kirsche.
Wie äußert sich die besondere Bedeu-
tung dieser Frucht im Alltag der Stadt?

Angela Fischer: Die Kirsche bestimmt seit mehr
als anderthalb Jahrhunderten den Jahresab-
lauf. Die Kirschblüte ist sicher auch für die
Besucher der Witzenhäuser Woche ein beson-
deres Erlebnis, vor allem bei den Wanderun-
gen auf den speziell ausgewiesenen Kirsch-
blütenwegen. Zur Kirschenernte findet am
zweiten Juliwochenende das große Kirschen-
und Altstadtfest statt. Zur Kesperkirmes
(mundartlich kesper = Kirsche) strömen viele

Besucher in die Stadt, um neben den Fest-
lichkeiten die neugekrönte Kirschenkönigin
zu begrüßen oder an den Meisterschaften im
„Kirschkern-Wettspucken“ teilzunehmen.

Warum ist Witzenhausen als Wohnort
für Familien so attraktiv?

Angela Fischer: Natürlich trägt das Lokale
Bündnis für Familie mit seinen vielfältigen
Projekten und Initiativen in hohem Maße dazu
bei, dass unsere Stadt für Familien immer
interessanter wird. Die Mitglieder engagieren
sich in allen Bereichen des täglichen Lebens
und für alle Familienmitglieder: für die Kinder,
die Erwachsenen und die Senioren. Und auch
was die Infrastruktur angeht, haben wir Fami-
lien viel zu bieten. Wir verfügen über zahlrei-
che Kinderbetreuungsmöglichkeiten und ein
gut ausgebautes Bildungswesen, das unseren
jüngsten Einwohnern gute Chancen eröffnet.
Es gibt des weiteren zahlreiche Möglichkeiten,
seine Freizeit sinnvoll und aktiv zu verbringen.
Außerdem gelten wir als Stadt der kurzen
Wege, was den älteren Mitbürgern in unserer
Stadt natürlich zugute kommt. Und nicht
zuletzt verfügen wir über ein wohnortnahes
Gesundheitswesen.

Im Gespräch mit Bürgermeisterin Angela Fischer

Herzlich willkommen
in der Stadt Witzenhausen
» «
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!
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An Flüssen und Flussübergängen entwickelten
sich schon früh Zentren der Zivilisation: Sied-
lungen, die an Furten lagen lockten Kaufleu-
te und Handwerker, erhielten Markt- bzw.
Stadtrechte und gelangten rasch zu wirt-
schaftlicher Blüte und politischem Einfluss.

Eine solche Entwicklung ist auch für die heu-
tige Kirschen- und Universitätsstadt Witzen-
hausen festzustellen. Der Ort verdankt seine
Entstehung der günstigen Lage an der Werra
und der Verleihung der Marktrechte durch den
Thüringer Landgrafen Ludwig IV. am Ostertag
des Jahres 1225.
Die Entwicklung der jungen Stadt schritt rasch
voran und als man 1264 zu Hessen kam, gab
es bereits eigenes Münzrecht, die städtische
Selbstverwaltung und eine turmbewehrte
Mauer, die das Stadtgebiet umschloss.

Natürlich blieben die Witzenhäuser auch von
Rückschlägen nicht verschont. Bereits 1232

zerstörten die Truppen des Mainzer Erzbischofs
das noch junge Gemeinwesen, der Pest des
Jahres 1599 fielen zwei Drittel der Bewohner
zum Opfer und auch der 30jährige Krieg
hinterließ seine Spuren. Die schlimmsten Ver-
wüstungen verursachten jedoch die Feuers-
brünste der Jahre 1479 und 1809, denen
jeweils große Teile der Stadt zum Opfer fielen.

Aber immer wieder erholte sich der Ort, ent-
wickelte sich im 16. Jahrhundert zur blühen-
den Handelsstadt, wurde 1821 Sitz der Kreis-
verwaltung und nach dem Bau der Bahnlinie
1872 aufstrebender Gewerbestandort. Immer
schon war das Werratal in und um Witzen-
hausen auch bevorzugtes Obstbaugebiet, in
dem Wein und seit dem 16. Jahrhundert
(1573) auch Kirschen angebaut wurden.

Seit Anfang des 19. Jahrhunderts nahm der
Kirschenanbau einen rasanten Aufschwung
und noch heute ist das „Kirschenland Werra-

tal“ mit weit über 150.000 Kirschbäumen das
drittgrößte deutsche Kirschenanbaugebiet und
weit über die regionalen Grenzen hinaus be-
kannt.
Mit der Gründung der sog. „Deutschen Kolo-
nialschule“ im Jahr 1899 wurde der Grund-
stein für die Bedeutung der Stadt als land-
wirtschaftliches Bildungszentrum von Rang
gelegt. Heute besitzt die Stadt große interna-
tionale Reputation als Sitz des Fachbereichs
Ökologische Landwirtschaft der Universität
Kassel, der weltweit als bedeutendes Zentrum
des ökologischen Landbaus gilt.

Witzenhausen verbindet als Deutschlands
kleinste Universitätsstadt den jugendlichen
Elan der fast 800 Studenten mit seiner fast
800jährigen Geschichte, deren steinerne Zeu-
gen bis in unsere Tage das Stadtbild maß-
geblich prägen.

Witzenhausen – Mittelzentrum, Kirschenstadt 
und Universitätsstandort
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Die lokalen Bündnisse für Familien sind eine
deutschlandweite Initiative, welche sich Fa-
milie und Familien widmet und dort ist, wo
Menschen Veranwortung füreinander über-
nehmen.

Aufgrund des Demografischen Wandels, der
die regionale Abwanderung in Nordhessen
und somit auch im Werra-Meißner-Kreis auf-
zeigt, verstärkt sich auch hierzulande die
„Überalterung“ der Bevölkerung.

Nach aktueller Berechnung vervierfacht sich
die Zahl der 9O-jährigen Männer von 2007 bis
2020 und auch die Zahl der Damen dieses
Alters verdoppelt sich. Grund dafür ist nicht
nur die niedrige Geburtenrate in den letzten
Jahren, sondern auch das Abwandern vieler
Familien und junger Menschen, die wichtig
sind für eine florierende Wirtschaft und die
Zukunft einer Region. Natürlich muss man
auch die ältere Generation mit in die Ent-
wicklung der Städte einbeziehen und auf ihre
Sorgen und Bedürfnisse Rücksicht nehmen,
damit das Projekt Familie und Entwicklung
erfolgreich sein kann.

Um diesem Trend erfolgreich entgegen zu tre-
ten, engagiert sich auch die Stadt Witzen-
hausen um als Wohn- und Arbeitsstandort für
Jung und Alt attraktiv zu sein und zu bleiben.

Gründung

Das Lokale Bündnis für Familien Witzenhau-
sen wurde am 20. September 2007, dem Welt-

kindertag, gegründet. Die Gründungsurkunde,
in der Familienfreundlichkeit als Querschnitts-
aufgabe definiert wird, wurde von vielen Wit-
zenhäuser Bürgerinnen und Bürgern, Vertre-
terinnen und Vertretern aus Politik, Vereinen,
Kirchen, Wohlfahrtsorganisationen und der
Verwaltung als Form der Selbstverpflichtung
unterzeichnet.

Ziel

Die Witzenhäuser Bündnisakteure eint das
Ziel, gemeinsam Verantwortung für ein fami-
lienfreundliches Witzenhausen zu überneh-
men. Hier sollen sich Menschen wohl und
respektiert fühlen sowie Verantwortung für-
einander übernehmen.

Organisation des Bündnisses

Die Umsetzung von konkreten Lösungen für
Witzenhäuser Familien erfolgt in mehreren
Arbeitsgruppen. Derzeit gibt es die vier Ar-
beitsgruppen „Familienfreundliches Umfeld“,
„Vereinbarkeit von Beruf und Familie“, „Gene-
rationsübergreifende Zusammenarbeit“ sowie
„Soziales Dienstleistungsnetz“.

So wurden seit der Gründung im September
2007 bislang insgesamt 15 Projekte umge-
setzt. Einige sind abgeschlossen, andere befin-
den sich in der Gründungsphase und wiede-
rum andere sind langfristig angelegt.

Die Koordination des Bündnisses hat die
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt über-
nommen.

Handlungsfelder und 
Themenschwerpunkte

� Familienfreundliches Lebensumfeld
� Vereinbarkeit von Familie und Beruf
� Kinderbetreuung
� Generationenübergreifende Zusammenar-

beit
� Erziehungsverantwortung und Bildung
� Informationsangebote für Familien

So setzen wir die
Themenschwerpunkte um:

� Ein familienfreundliches Lebensumfeld
bedeutet Sicherheit und Instandhaltung für
Sie und Ihre Kinder auf Spielplätzen, Rad-
und Wanderwegen. Freizeitangebote für
Jung und Alt, wie z.B. vom Kreisjugendring,
verschiedenen Sportanlagen, Kulturange-
bote sowie verschiedene Vereine, die von
der Stadt Witzenhausen im Rahmen dieses
Projektes unterstützt und gefördert werden.
Bei allen Projekten wird vor allem auf Men-
schen mit Behinderungen und Familien mit
Migrationshintergrund besonders Rücksicht
genommen, um damit ein friedliches Zu-
sammenleben ohne Vorurteile zu fördern.

� Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf in
Witzenhausen wird durch die Zusammen-
arbeit von Kitas und der hiesigen Grund-
schulen, Kurzzeittagespflege und ähnlichem,
wie dem Verkehrsnetzwerk der NW in und
um Witzenhausen unterstützt. Ganztagsan-
gebote an den Schulen in Form von Haus-

Die Lokalen Bündnisse für Familie – wir machen uns stark für Sie
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aufgabenhilfe und verschiedenen Freizeit-
aktivitäten ermöglichen den Familien einen
geregelten Alltag ohne Stress und Hektik.

� Generationsübergreifende Zusammenarbeit
wird durch Projekte wie Tausch- und Wis-
sensbörsen gefördert, um eine Vernetzung
schulischen und außerschulischen Wissens
anzustreben mit möglichst vielen Bürgern
Witzenhausens aus verschiedenen Alters-
gruppen und Berufsschichten anzustreben,
wobei Erfahrungswerte und Wissen aus-
getauscht werden und darüber hinaus viel-
leicht sogar Freundschaften entstehen kön-
nen.

� Ein soziales Dienstleistungsnetzwerk muss
gestärkt und unterstützt werden. Damit 
das gelingt, wird bei allen Projekten des
Lokalen Bündnisses nicht nur die Kernstadt 
Witzenhausen einbezogen, sondern auch
die 16 Stadtteile.

Projekte und Projektvorhaben 
des Lokalen Bündnisses für
Familie Witzenhausen:

Auf den hölzernen Wunschbäumen des Bünd-
nisses für Familie ist in englischer, russischer
und türkischer Sprache zu lesen: „Wünsche
und Ideen für ein familienfreundliches Wit-
zenhausen“. Mithilfe des Wunschbaumes
möchte das Bündnis Familien mit Migrations-
hintergrund enger in die Gesellschaft einbe-
ziehen und ihre Sichtweisen und Meinungen
einfangen. So konnte die Zielgruppe Kritik,
Anregungen und Verbesserungsvorschläge

mittels Klebepapier und Stift notieren. Zu fin-
den waren die Wunschbäume in Kindergärten,
im AWO-Sozialzentrum, der Sparkasse Werra-
Meißner und dem Rathaus.

Viele der Wünsche und Vorschläge sind bereits
realisiert worden.

In der Witzenhausener Innenstadt sind sie an
den Türen und Fensterscheiben von rund 60 Ge-
schäften, Arztpraxen und Institutionen zu
sehen, die bunten Aufkleber mit der Sprech-
blase: „Ja, ich mach mit! – Sicherheitsinseln für
Kinder“. Der Aufkleber signalisiert Kindern und
Jugendlichen: Hier gibt es Hilfe, beispielsweise
wenn du telefonieren musst, vielleicht den
Schlüssel oder die Fahrkarte verloren hast.

Das Programm der Kinderferienuni, die erst-
mals 2010 stattfand, wurde von einer Mitar-
beiterin der Universität Kassel zusammenge-

stellt und geleitet. Hier lernten die Kinder
durch verschiedene Experimente, wie Pflanzen
Farbe annehmen. Dieses Projekt wird auch
künftig fortgesetzt.

Ziel des Projektes „Pro Innovation“ ist es, zu-
künftige Leistungsträger in der Region zu hal-
ten. So werden mit dem Projekt gute und
motivierte Schülerinnen und Schüler noch auf
dem Gymnasium an regionale Unternehmen
herangeführt. Sie können ab dem zweiten
Halbjahr der elften Klasse zusätzliche Kurse
wie Rhetorik, Vorstellungsgespräche souve-
rän und sicher führen und Assessment-Center-
Training belegen. Zudem bekommen sie Gele-
genheit, bei regionalen Firmen in Form eines
verpflichtenden Schulpraktikums oder im Rah-
men eines Ferienjobs mitzuarbeiten, um Kon-
takte zu knüpfen und potenzielle Arbeitgeber
von sich und ihrer Leistungsbereitschaft zu
überzeugen.
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Das Projekt läuft seit 2008 und kann bereits
einige Erfolge verbuchen. Mehr zu diesem
Projekt erfahren Sie auf Seite 7.

Die Bürgerreferenten sind ehrenamtlich Täti-
ge mit Erfahrungen in unterschiedlichsten
Lebensbereichen. Sie berichten Schülerinnen
und Schülern über Erlebtes. Dabei reichen die
Themen von alten und neuen Berufen über
Geschichte bis hin zu den Erfahrungen Allein-
erziehender oder kinderreicher Familien. Die
Bürgerreferenten werden vor ihrem Einsatz in
Rhetorik geschult.
Das einmal im Monat stattfindende Senioren-
programm bietet Vorträge, Tipps rund um die
gesundheitliche Vorsorge im Alter, Diaschauen,
Tanz- und Singnachmittage, Theatervorstel-
lungen und Tagesfahrten. Geplant ist außer-
dem, Senioren aktiv in die Zukunftsgestaltung
unserer Stadt mit einzubeziehen. Dazu werden
Arbeitsgruppen gebildet, die sich mit ver-
schiedenen Themen beschäftigen, um auch der
älteren Generation gerecht zu werden und die
Entwicklung der Stadt zu fördern.

In der Freizeitbroschüre für Kinder und Jugend-
liche finden Interessierte viele Angebote zur
aktiven und sinnvollen Freizeitgestaltung von
Vereinen, dem Kreisjugendring, Kirchen und
dem Jugendpfleger der Stadt Witzenhausen.

Die Lesepaten der Ernst-Koch-Bücherei lesen
in regelmäßigen Abständen spannende Ge-
schichten für Kinder in der städtischen Büche-
rei vor. Besonderes Augenmerk liegt dabei
darauf, vor allem Kinder mit Migrationshin-
tergrund zu integrieren.

Eine kleine Gruppe von Experten informiert in
Schulen und anderen Einrichtungen über ver-
schiedene Themen wie zum Beispiel den
Nationalsozialismus oder das Leben im Ge-
fängnis.

Beim Internationalen Frühstück entsteht eine
Gelegenheit, andere Menschen und andere
Kulturen kennenzulernen. Das fördert den
Gemeinschaftssinn und verhindert Vorurteile.

Der Garten der Generationen ist auf dem Ge-
lände eines Spielplatzes mitten im Innen-
stadtpark entstanden. Wo früher ein unat-
traktiver Spielplatz mit defekten Spielgeräten
war, ist durch die aktive Beteilung vieler Ehren-
amtlicher und großzügiger Spenden ein ab-
wechslungsreicher, interessanter und zum
Verweilen und Bewegen einladender Ort ent-
standen. Heute bietet der Garten der Gene-
rationen allen die Möglichkeit, sich aktiv und
mit Freude zu bewegen. Neben einem großen
Kletterelement befinden sich dort auch Spiel-
geräte für die Kleinsten und Fitnessgeräte für
Seniorinnen und Senioren. Mehr zu diesem
Projekt erfahren Sie auf Seite 8.

Das Schloss Ermschwerd – Haus der Genera-
tionen soll für das Gemeinschaftsleben in und
für Witzenhausen eine zentrale und wichtige
Bedeutung für alle Generationen einnehmen
sowie den Dialog der Generationen fördern
und unterstützen. Bedürfnisse und Rollen der
Kinder und Familien sind dabei genauso zu
reflektieren wie überkommene Altenbilder und
Möglichkeiten des gegenseitig stützenden
Engagements.

Die überschaubaren Strukturen in Witzen-
hausen bieten besonders günstige Rahmen-
bedingungen für ein generationsübergreifen-
des Miteinander. Daran arbeiten bereits viele
ehrenamtlich engagierte Bürgerinnen und
Bürger, die es sich zum Ziel gesetzt haben,
mit unterschiedlichen Angeboten – wie zum
Beispiel einem Seniorenrat, der sich am
01.12.2010 gegründet hat, einem regelmäßi-
gen Spielnachmittag, gemeinsamem Kochen,
einer Tauschbörse uvm. – das Schloss mit
Leben zu füllen.

Bei diesem Projekt sind alle Meschen mit
guten Ideen und Projektvorhaben jederzeit
herzlich willkommen.
Der alljährlich im September stattfindende Frei-
willigentag bietet Interessierten die Chance,
sich einmalig, kurzfristig und freiwillig ohne
weitere Verpflichtung für einen guten Zweck
ehrenamtlich zu engagieren.
Das Mitmachen und Kennenlernen der Freiwil-
ligen-Projekte steht an diesem Tag im Vorder-
grund. In Witzenhausen haben bereits drei
Freiwilligentage mit großem Erfolg stattgefun-
den. Mehr zu diesem Projekt erfahren Sie auf
Seite 8.

Wer ist dabei?

Ehrenamtliche, Einzelhandel, Kirchen, KITAs,
Politik, Schulen, Unternehmen, Banken, Ver-
bände, Vereine, Verwaltung, VHS, Wohlfahrts-
organisationen, Universität und Bücherei.

Die Lokalen Bündnisse für Familie – wir machen uns stark für Sie
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Die Besten in der Region halten

Schüler im Projekt „Pro Innovation”
trainieren „Softskills” mit Béatrice
Windus, Business Coach

In Sachen Rhetorik, persönliche Ausstrahlung,
Flexibilität und Teamfähigkeit bildeten sich 
16 Schülerinnen und Schüler des Beruflichen
Gymnasiums in Witzenhausen weiter. Diese
„Softskills”, die in den Unternehmen und ins-
besondere bei Bewerbungsgesprächen immer
weiter in den Vordergrund rücken, wurden bei
einem dreitägigen Assessment-Center-Training
des Projekts „Pro Innovation” geschult.

Kommunikationstrainerin Béatrice Windus be-
reitete die Schüler bei dem Intensivtraining im
Rathaussaal mit Rollenspielen und Teamar-
beiten darauf vor, sich beruflichen Herausfor-
derungen engagiert zu stellen. Windus legte
dabei besonderen Wert auf das eigene sprach-
liche Ausdrucksspektrum und das Vermögen,
Vorträge zu präsentieren.

Das Projekt „Pro Innovation” ist eine Koope-
ration zwischen dem Lokalen Bündnis für
Familien, den Beruflichen Schulen und der
regionalen Wirtschaft. Es zielt darauf ab,
besonders leistungsfähigen und motivierten
Schülern den Kontakt zu den Arbeitgebern in
der Region zu verschaffen. „Durch das Projekt
habe ich schon früh Erfahrungen in der Pra-
xis sammeln können”, sagt die Teilnehmerin
Chantee Acevedo. Das mache sich auch in
den Bewerbungen gut.

Die Unternehmen versprechen sich von dem
Projekt Nachwuchskräfte in den eigenen Rei-

hen, mit denen sie Spitzenpositionen besetzen
können. „Es wird immer schwerer, die guten
Absolventen in der Region zu halten”, erklärt
Michael Zimmermann von der Stadtverwal-
tung.

Ihm sei in letzter Zeit aufgefallen, wie schlecht
sich junge Bewerber auf ihren Wunschberuf
vorbereiten. Diesen Trend wollen Schulen und
Unternehmen abfedern, indem sie den poten-
ziellen Nachwuchs fördern und per Ausbil-
dung oder einem dualen Studium den Kontakt
zu Witzenhausen aufrecht erhalten.
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Garten der Generationen

Der Garten der Generationen ist auf den Fun-
damenten unseres alten Spielplatzes im Stadt-
park entstanden.

Dieser Spielplatz wurde viele Jahre vernach-
lässigt, so dass der Wunsch vieler Eltern nach
einem attraktiven und abwechslungsreichen
Spielplatz zentral und in der Innenstadt nur all-
zu verständlich war.

Darüber hinaus wurde deutlich, dass wir einen
Ort schaffen wollen, an dem sich alle Gene-
rationen wohlfühlen, sich bewegen und be-
gegnen können.

Durch die außerordentlich erfolgreiche Koope-
ration mit den Herz-Damen, einer großen
Spendenbereitschaft und dem ehrenamtlichen
Engagement vieler Witzenhäuser Bürgerinnen
und Bürger am Freiwilligentag und darüber

hinaus ist es gelungen, den Park der Genera-
tionen zu realisieren.
Auf dem Gelände des alten Spielplatzes befin-
den sich heute attraktive Spiel-, Kletter- und
Fitnessgeräte für alle Altersstufen.
Der Garten der Generationen hat zu einer Auf-
wertung des gesamten Stadtparks beigetragen
und wird von vielen Menschen aller Genera-
tionen gern und häufig besucht – eben auch
ein Erfolgsmodell!

Freiwilligentag

Beim ersten kreisweiten Freiwilligentag, den
das Lokale Bündnis für Familie Witzenhausen
organisierte, entstand mit dem „Garten der
Generationen“ für Bürger und Besucher aller
Altersklassen die Möglichkeit, zu spielen und
das Leben zu genießen.

Solche Freiwilligentage finden mittlerweile in
vielen deutschen Städten statt. Idee dieser
Tage ist es natürlich, anderen Menschen zu
helfen und eine schönere Heimat zu schaffen,
in der sich jeder wohlfühlt. Wer nicht die Zeit

hat, sich in einer Organisation, einem Verein
oder ähnlichem zu engagieren, der bekommt
so trotzdem die Gelegenheit, einmal im Jahr
eine ehrenamtliche Tätigkeit zu übernehmen
und zu helfen, ohne sich binden zu müssen.
Der Reiz des Freiwilligentages liegt sicher auch
darin, dass die Helfer den Erfolg ihrer Arbeit
sofort sehen und befeiern können.

Schon der erste Freiwilligentag war ein so gro-
ßer Erfolg, dass das Projekt fortgeführt wurde
und im Jahr 2010 somit bereits zum dritten Mal

stattfand. Dabei stand eine Wiederbelebung
und Instandsetzung des Minigolfplatzes im
Mittelpunkt der Freiwilligenarbeit und wieder
waren alle Witzenhäuser mit Spaß und Enga-
gement bei der Sache. Nach getaner Arbeit
waren außerdem alle fleißigen Helferinnen und
Helfer zu einem kleinen Fest eingeladen.

Auch künftig werden wir einmal im Jahr den
Freiwilligentag organisieren und freuen uns
auf tatkräftige Unterstützung.
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Mensch als Unsicherheitsfaktor

Lokales Bündnis für Familie und Feuer-
wehr unterstützen Familien und Senioren.

Feuer übt eine magische Anziehungskraft aus,
der wir gern nachgeben wenn wir am Holz-
ofen sitzen oder einen Abend am Lagerfeuer
genießen. Im Brandfall kehrt sich dieses Gefühl
um und hemmt uns oft das Richtige zu tun.
Dabei kann bei Besonnenheit wertvolle Zeit
gewonnen und größerer Schaden vermieden
werden.
Der Feuerwehr Witzenhausen liegt besonders
das Thema Brandschutzerziehung am Herzen.
Bei ihren Besuchen in Kindergärten oder bei
Exkursionen in die Feuerwache sind Kinder
immer sehr interessiert  mehr über das Thema
Feuer zu erfahren. Schon ab dem Vorschulal-
ter soll der richtige Umgang mit Feuer ver-
mittelt werden. Nicht ein Verbot ist hier das
Erziehungsmittel, vielmehr die Sensibilisierung
und die Aufklärung zu diesem Thema stehen
dabei im Vordergrund. Zahlreiche Versuche
verdeutlichen die Gefahren eines Brandes und
die anschließenden Verhaltensregeln sollen
helfen gerade im Anfangsstadium eines Bran-
des wirkungsvoll zu handeln.

In Zusammenarbeit haben das lokale Bündnis
für Familie und die Feuerwehr bereits mehrfach
die Idee der Gefahrenprävention für Kinder
und Senioren erfolgreich umgesetzt. In regel-
mäßigen Abständen haben Interessierte die
Möglichkeit selbst einen Brand unter fach-
kundiger Anleitung richtig zu bekämpfen und
sich über den Schutz vor möglichen Gefahren
zu informieren. Was nützt der Feuerlöscher,
wenn nachts unbemerkt ein Brand entsteht?
Der Brandrauch verursacht in den meisten Fäl-

len die größeren Schäden, wenn er unbemerkt
bleibt. Daher werben die beiden Partner für
Rauchmelder im Haushalt und geben wertvol-
le Tipps. Eine Investition für wenig Geld kann
im Ernstfall hohen Schaden oder Verletzungen
verhindern. Ein Rauchmelder warnt vor dem
gefährlichen Brandrauch und verschafft den
Zeitvorteil, der im Zweifel überlebenswichtig
sein kann. Hier geht der Schutz von Men-
schenleben vor Rettung von Sachwerten. Eine
schnelle Alarmierung der Feuerwehr
ist immer die bessere Alterna-
tive, denn diese ist relativ
schnell vor Ort rettet und
bekämpft ein Feuer mit pro-
fessionellen Mitteln.

Bei Interesse geben
das Bündnis für
Familie sowie
die Feuer-
wehr Aus-
kunft über
vorbeugende
Schutzmaß-
nahmen.

� Kontakt:
Bündnis für Familie
Katja Eggert-Kondi
Am Markt 1, 37213 Witzenhausen

Feuerwehr Witzenhausen
www.feuerwehr-witzenhausen.de

http://www.feuerwehr-witzenhausen.de
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Das Leben leben – hier in Witzenhausen

Witzenhausen ist nicht nur eine liebens- son-
dern auch eine lebenswerte Stadt im Werra-
tal. Hier finden Familien alles, was sie von
ihrem Wohnort erwarten – neben diversen
Einkaufsmöglichkeiten bieten die Stadt und
die Umgebung abwechslungsreiche Freizeit-
möglichkeiten für Jung und Alt.

Alles für den täglichen Bedarf…
… bekommen Sie in den zahlreichen zumeist
noch inhabergeführten Geschäften in der
historischen Witzenhäuser Innenstadt. Dort
können Sie zwischen attraktiven Fachwerk-
häusern, von denen jedes seine ganz eigene
Geschichte erzählt, bummeln und Ihre Besor-
gungen erledigen.
Auf dem zentralen Marktplatz findet zudem
immer freitags der gut besuchte Wochenmarkt
mit zahlreichen regionalen Anbietern statt.

Wen es zum Einkaufen eher in größere Super-
märkte zieht, der wird am Stadtrand fündig.
Mehrere große Ketten haben sich dort nieder-
gelassen, so dass für jedermann das richtige
zu finden ist.

Freizeit
Familie und Freunde sind wichtig und wertvoll!
Daher sollte man auch mindestens genau so
viel Arbeit in die Harmonie der Familie inves-
tieren wie in seinen Job.

Damit das gelingt, ist es gut zu wissen, dass
Witzenhausen jedem Familienmitglied ein
abwechslungsreiches Freizeitprogramm bie-
ten kann. Egal ob Jung oder Alt, es findet sich
für jeden die passende Freizeitbeschäftigung.

Sowohl in der Kernstadt als auch in den Orts-
teilen gibt es eine Vielzahl von Vereinen, die
sich immer über Neuzugänge freuen. Hierbei
reicht die Auswahl von Aktivangeboten in
zahlreichen Sportvereinen bis hin zu eher ruhi-
gen Beschäftigungen, z. B. bei den Freunden
des Capitol-Kinos oder im Geschichtsverein.
Selbstverständlich gibt es darüber hinaus auch
ein umfassendes Kursangebot der Volkshoch-
schule Witzenhausen.

Eine Übersicht aller Vereine der Stadt Witzen-
hausen bekommen Sie auf www.witzenhau-
sen.de oder im Bürgerbüro des Rathauses.
Das aktuelle Kursprogramm der Volkshoch-
schule können Sie unter www.vhs-witzen-
hausen.de einsehen.

Aber auch außerhalb von Vereinen hat die
Kirschen- und Universitätsstadt Witzenhau-
sen einiges zu bieten. Rings um die Stadt steht
ein gut ausgebautes und abwechslungsrei-
ches Netz an Rad- und Wanderwegen zur Ver-
fügung.

Sowohl für Freizeitradler als auch für Renn-
radfahrer und Mountainbiker stehen ausge-
wiesene Touren zur Verfügung. Wer lieber zu
Fuß unterwegs ist, kann dies auf den zahlrei-
chen Wanderwegen tun, unter denen sich auch
der mit dem Deutschen Wandersiegel ausge-
zeichnete P9 Wacholderpfad Roßbach befin-
det, der im gleichnamigen Ortsteil startet.

Informationen, hilfreiche Tipps und umfas-
sendes Kartenmaterial hält die Tourist-Infor-
mation für Sie bereit.

http://www.witzenhau-sen.de
http://www.witzenhau-sen.de
http://www.witzenhau-sen.de
http://www.vhs-witzen-hausen.de
http://www.vhs-witzen-hausen.de
http://www.vhs-witzen-hausen.de
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Witzenhäuser Familienhäuser

Unsere Kindertagesstätten sind im Wandel.
Mehr und mehr entwickeln sie sich über den
eigentlichen Auftrag von Erziehung, Bildung
und Betreuung der Kinder hinaus zu Häusern,
in denen Kleine und Große gemeinsam lernen.
In einer beispielhaften Kooperation bieten alle
13 Kindertagesstätten aus Witzenhausen ein
gemeinsames attraktives Programm. Hier wer-
den Kinder und Familien in unterschiedlichen
Lebenslagen und mit unterschiedlichen Be-
dürfnissen gefördert und begleitet. Die Fami-
lienhäuser bieten eine Fülle von Angeboten
und Veranstaltungen zu vielfältigen Themen-
bereichen und Interessensgebieten:
� Aktionsangebote zur Erlebnis- und Umwelt-

pädagogik
� zahlreiche Kreativangebote für Groß und

Klein

� Gesundes Essen und Trinken
� Pädagogische Angebote und Beratung zur

Unterstützung im Familienalltag und Bera-
tung, Informationen und Kontakte für Hilfen
in allen Lebenslagen

� Singen, Spielen und Theater
� Gesundheit, Entspannung, Stressbewälti-

gung
� Erste Hilfe
� Sport und Bewegung

Die Angebote sind preisgünstig, wohnortnah
und orientieren sich an den Interessen und
Bedürfnissen der Familien.

Und wer ist den Kindern und ihren Familien
näher, als die Erzieherinnen in unseren Kin-
dertagesstätten?

Aber auch die Erfahrung und das Engage-
ment auch von älteren Mitbürgern ist gefragt.
Bürgerschaftliches Engagement und genera-
tionsübergreifende Angebote fördern das sozi-
ale Miteinander und die gemeinsame Verant-
wortung für das gesellschaftliche Leben in
unserer Stadt. Damit bieten die Familienhäu-
ser Bürgerinnen und Bürgern im Wohnumfeld
Möglichkeiten, gemeinsam aktiv zu sein, mit-
einander in Kontakt zu kommen und sich
generationsübergreifend zu begegnen. Die
Witzenhäuser Familienhäuser leisten mit ihren
Angeboten einen wichtigen familienpoliti-
schen Beitrag und tragen zu mehr Familien-
freundlichkeit bei.

Wir sind Witzenhausen !
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Die Zukunft fängt bei unseren Kleinsten an

Kinder sind die Zukunft unserer Stadt und
unserer Gesellschaft. Sie verdienen besonde-
re Aufmerksamkeit und Zuwendung. Sie brau-
chen Erziehung, Bildung und Betreuung in
einem attraktiven Spiel- und Lernumfeld. All
das bieten die Kindertagesstätten in Witzen-
hausen.

Die Betreuung von Kindern hat in Witzen-
hausen einen sehr hohen Stellenwert. Schon
frühzeitig wurde allen Kindern ab Vollendung
des 3. Lebensjahres ein Kindergartenplatz ga-
rantiert und auch die Kindergartengebühren
sind im Vergleich mit anderen Kommunen
außerordentlich günstig. Das letzte Jahr vor
der Einschulung ist sogar gebührenfrei.

Auch bei der Versorgung mit Betreuungsplät-
zen für Kinder unter 3 Jahren nimmt Witzen-
hausen schon heute hessenweit einen Spit-
zenplatz ein. Neben Krabbelgruppen, bzw.
Kinderkrippen für Kinder ab einem Jahr wer-

den in vielen Kindertagesstätten auch Plätze
in altersgemischten Gruppen für Kinder ab 
2 Jahre angeboten.

Bei der Wahl des für Ihr Kind „richtigen“ Kin-
dergartens ist die Lage, bzw. Wegstrecke zum
Kindergarten wichtig. Darum legen wir in Wit-
zenhausen großen Wert auf eine dezentrale
und wohnortnahe Versorgung. Außer in der
Kernstadt werden Kindertagesstätten in den
Stadtteilen Hundelshausen, Ermschwerd, Ross-
bach, Gertenbach, Wendershausen und Wer-
leshausen betrieben.

Aber auch die inhaltlichen Konzepte und
Methoden sind von großer Bedeutung. Für
die vielfältigen und unterschiedlichen Inter-
essen und Bedürfnisse haben wir in Witzen-
hausen eine Vielfalt von Trägern. Es gibt 
2 Evangelische Kindergärten, das Ökumeni-
sche Kinderhaus, je eine Kindertagesstätte der
Arbeiterwohlfahrt und des Deutschen Roten

Kreuzes, einen Waldorfkindergarten, eine
Krabbelgruppe des Studentenwerkes und 
6 Städt. Kindertagesstätten, darunter einen
Waldkindergarten.

Die Betreuungszeiten sind je nach Träger und
Einrichtung unterschiedlich. Insgesamt reichen
die umfassenden Betreuungszeiten an Werk-
tagen von 6.30 bis 17.30 Uhr und erleichtern
somit die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.
Für Grundschulkinder gibt es neben den Ange-
boten der Schulen auch von den Kindertages-
stätten organisierte Betreuungsangebote im
Hort des Ökumenischen Kinderhauses und in
den Schulen in Gertenbach und Hundelshausen.

Alle Kindertagesstätten in Witzenhausen sind
gut ausgestattet und werden von engagiertem
und qualifiziertem pädagogischen Personal
betrieben.

Bei uns sind Ihre Kinder gut aufgehoben.
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Schulen in Witzenhausen

Die Schulbildung der Kinder und Jugendlichen
bestimmt heute maßgeblich den Erfolg in der
Zukunft eines Kindes. Deshalb ist es umso
wichtiger, dass Kindern eine Ausbildung mit
abwechslungsreichen und modernen Lehrme-
thoden geboten wird, um ihre Aufmerksamkeit
zu gewinnen und ihr Interesse zu fördern.
Genau das bietet Witzenhausen von der
Grundschule über die Sekundarstufe I bis hin
zum Abitur.

Sowohl in der Kernstadt Witzenhausen als
auch in den Ortsteilen Gertenbach und Hun-
delshausen befinden sich Grundschulen, so
dass sich auch für die ABC-Schützen in den
Ortsteilen kurze Schulwege realisieren lassen.
Darüber hinaus bieten alle Grundschulen ein
gutes Lernumfeld und interessante Projekt-
wochen. Die Gelstertalschule in Hundelshau-
sen und auch die Lindenhofschule in Gerten-
bach sind zudem 2011 als „Eine Welt- Schulen“
ausgezeichnet worden, da sie sich verstärkt
diesem Thema widmen.

Teilweise wird in den Grundschulen auch eine
Nachmittagsbetreuung angeboten.

Ab der fünften Klasse bietet die Johannis-
bergschule als Kooperative Gesamtschule ein
umfassendes Ganztagesangebot für Schüler.

Alle Bildungswege und Abschlüsse, die Schü-
lerinnen und Schüler in Hessen in der Sekun-
darstufe I erreichen können, stehen den Kin-
dern und Jugendlichen dort offen.

Des Weiteren bietet die Johannisbergschule
neben modernen Klassenzimmern und sehr
gut ausgestatteten Fachräumen auch ein
umfangreiches Förderangebot und darüber
hinaus Hausaufgabenhilfe und Nachmittags-
betreuung an.

Nach der zehnten Klasse führt der Weg zum
Abitur weiter über die Beruflichen Schulen in
Witzenhausen, wo von der Fachhochschul-
reife bis zum Abitur alles angeboten wird.

Gemeinsam mit 16 anderen Schulen in Hes-
sen nehmen die Beruflichen Schulen zudem
am Modellprojekt „Selbstverantwortung plus“
des Hessischen Kultusministeriums teil und
verfügen seit der Fertigstellung eines Anbaus
im Sommer 2011 über das modernste Schul-
gebäude Hessens mit einem neuartigen Raum-
konzept, das komplett ohne Türen in den Klas-
senzimmern auskommt.

Nach dem Abitur bietet sich in Deutschlands
kleinster Universitätsstadt auch die Möglich-
keit, vor Ort ein Studium zu beginnen, denn
in Witzenhausen werden im Fachbereich Öko-
logische Agrarwissenschaften der Universität
Kassel zahlreiche Bachelor- und Masterstu-
diengänge angeboten.
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Witzenhausen hält Angebote für jedes Alter
bereit, so auch für all jene, die sich im soge-
nannten dritten Lebensalter befinden.
Insbesondere der 2010 gegründete Senioren-
rat kümmert sich intensiv um die Belange
älterer Menschen und setzt sich dafür auch in
allen städtischen Gremien ein. Darüber hinaus
organisiert er diverse Veranstaltungen und ist
zu seinen Sprechzeiten immer im Schloss Erm-
schwerd, dem Haus der Generationen anzu-
treffen. Für alle, die im Alter nicht mehr allei-
ne wohnen wollen oder können, bieten diverse
Einrichtungen zudem zahlreiche Möglichkeiten
von Kurzzeitpflege über betreutes Wohnen bis
hin zu Seniorenheimen.

Ev. Alten- und Pflegeheim Haus Salem
Am Johannisberg 4, 37213 Witzenhausen
Telefon: 05542 5036300 
www.witzenhausen-gesundbrunnen.org

Haus St. Hildegard
Walburger Straße 47, 37213 Witzenhausen
Telefon: 05542 501495

AWO Altenzentrum Witzenhausen
Am Frauenmarkt 11a, 37213 Witzenhausen
Telefon: 05542 30387-0 
www.awo-witzenhausen.de/altenzentrum

Seniorenrat der Stadt Witzenhausen
Schloss Ermschwerd – Haus der Generationen
Witzenhäuser Landstraße 1
37217 Witzenhausen
Telefon: 05542 5029491 
(mittwochs 14 bis 16 Uhr) 
E-Mail: seniorenrat@witzenhausen.de

Neben den genannten Einrichtungen stehen
Ihnen in Witzenhausen und Umgebung auch
verschiedene ambulante Pflegedienste zur Ver-
fügung.

Das Leben im Alter

http://www.witzenhausen-gesundbrunnen.org
http://www.awo-witzenhausen.de/altenzentrum
mailto:seniorenrat@witzenhausen.de
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Zu einer adäquaten Lebensqualität gehört auch eine gute und um-
fassende medizinische Versorgung am Wohnort.

In Witzenhausen gibt es ein umfangreiches Angebot an Allgemein-
medizinern und Fachärzten gleichermaßen.

Darüber hinaus verfügt die Stadt mit einem Standort des Klinikums
Werra-Meißner auch über ein gut ausgestattetes Krankenhaus mitten
in der Stadt.

Des Weiteren gibt es sowohl in der Kernstadt als auch z.T. in den
Ortsteilen Physiotherapeuten sowie Heilpraktiker und verschiedene
Praxen mit alternativen Behandlungsmethoden.

In drei Apotheken und drei Sanitätshäusern sowie einem Reformhaus
und einem Naturkostladen finden Sie zudem alles um gesund zu wer-
den und zu bleiben.

Zur Erhaltung der Gesundheit dienen auch ausgedehnte Spaziergän-
ge auf den zahlreichen ausgewiesenen Wanderwegen rings um die
Stadt, eine Fahrradtour in der Umgebung oder eine Runde Wassertreten
nach Kneipp in der Wassertretstelle oberhalb der Stadt.

Gesundheit

Ihre Gesundheit und Ihr Wohlbefinden
sind uns wichtig

&
• Hautpflege für Sie & Ihn
• Kosmetische & Akne-Behandlungen
• Farblicht-Ultraschall-Behandlungen
• Micromassagen
• Body-Wrapping
• Maniküre – Pediküre

Finden Sie heraus, welcher Typ Sie sind
bei einer FARB-TYP

STILBERATUNG
Für Sie & Ihn

&
Doris Zimmermann

KOSMETIK
FUSSPFLEGE
Obere Mühlstraße 9
37213 Witzenhausen

Telefon: 0 55 42 - 64 34

Brillen – Contactlinsen
Inh. Else Ackermann eK
Walburger Straße 23
37213 Witzenhausen
Telefon 0 55 42 /33 69
Telefax 0 55 42 /32 30

Vergrößernde Sehhilfen
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Alle, die dem Alltag für ein paar Tage entflie-
hen und in ruhiger und idyllischer Umgebung
ausspannen wollen, finden dafür in Witzen-
hausen die idealen Voraussetzungen.

Die Stadt liegt reizvoll eingebettet im roman-
tischen Werratal und ist Mittelpunkt eines der
größten und ältesten Kirschenanbaugebiete
Deutschlands. Ein besonderes Highlight sind
Jahr für Jahr die mehr als 150.000 blühenden
Kirschbäume, die ein weißes Blütenmeer in
das Werratal zaubern.

Ein weiteres besonderes Ereignis ist alljährlich
am zweiten Juli-Wochenende pünktlich zur
Kirschenernte die Kesperkirmes, bei der die Kir-
schenkönigin gewählt wird.

Die Kirschen- und Universitätsstadt hat aber
auch darüber hinaus viel zu bieten – ganz
gleich ob man sich bei einem Bummel durch
die Altstadt für die Kultur und Geschichte der
Stadt begeistert, in einem der gemütlichen

Cafés verweilt oder sich von der hessischen
Küche und Gastlichkeit verwöhnen lässt.

Auch für Entdecker hat Witzenhausen einiges
zu bieten. Auf dem deutschlandweit einzigar-
tigen Kirschenerlebnispfad begeben sich die
Besucher mit den Kirschendetektiven auf die
Spur der Kirschen oder aber erfahren im Tro-
pengewächshaus warum die Banane krumm
ist um dann anschließend in Deutschlands
einziger Kautabakmanufaktur mit allen Sinnen
in die Welt des Tabaks einzutauchen.

Eindrucksvoll zeigen sich Kirschen und die
naturgegebenen Kostbarkeiten ebenfalls auf
dem Werratal-Radweg oder einem der zahl-
reichen Premiumwanderwege im Naturpark
Meißner-Kaufunger Wald.Auch auf dem Fluss,
der Werra, offenbart sich die Natur von ihrer
schönsten Seite. Die Natur präsentiert hier
nicht nur eine wunderschöne Landschaft son-
dern bietet auch Aktivangebote aller Art von
der gemütlichen Wanderung bis hin zur sport-

lichen Mountainbike-Tour auf zahlreichen aus-
gewiesenen Wegen.

Bereits die Brüder Grimm kehrten einst in
Witzenhausen ein und die Gastfreundschaft
von damals währt noch bis heute. Wir laden
Sie ein, sich fernab der großen Touristenströme
von den ausgezeichneten Gastgebern und
einzigartigen Angeboten unserer Stadt verzau-
bern zu lassen.

Mehr Informationen zu den Angeboten der
Kirschen- und Universitätsstadt Witzenhausen
sowie umfangreiches Kartenmaterial und Ihre
Übernachtungsmöglichkeit erhalten Sie bei
der Tourist-Information.

Pro Witzenhausen GmbH
–Tourist-Information–
Ermschwerder Straße 2, 37213 Witzenhausen
Telefon: 05542 6001-0
E-Mail: info@kirschenland.de
www.kirschenland.de

Urlaub im Kirschenland

mailto:info@kirschenland.de
http://www.kirschenland.de
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Thorsten Deppe
Witzenhäuser Landstraße 6
37217 Witzenhausen-Ermschwerd
Tel.: (0 55 42) 29 90
Fax: (0 55 42) 50 31 60
www.kfz-werkstatt-deppe.de

KFZ-MEISTERWERKSTATT
• AU (täglich) • KFZ-Teile Verkauf
• Autoglasservice • TÜV-Abnahme
• Unfallreparatur • Klimaanlagen-Service

REPARIEREN & SPAREN

NATURSTEIN

Grabmale
Treppen

Fensterbänke
37215 Witzenhausen, Stadtteil Hundelshausen, Gelsterstraße 14

Telefon 0 55 42 / 31 87 + 67 28, Fax 0 55 42 / 31 10

Bildhauer- und Steinmetzmeister

http://www.kfz-werkstatt-deppe.de
mailto:info@mediaprint.info
http://www.mediaprint.info
http://www.total-lokal.de
http://www.sparkassen-versicherung.de
mailto:schroeter@datevnet.de
http://www.stadtwerke-witzenhausen.de
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